
Schleßfihe privilegirte Zeitung, 
no, XXVIII. Mittwochs den 5. Marz 1788. 

Berlin, den 2z. Februar. 
Se . Majestät der R ö n i g haben bie 

Von dem Major Hrn. von Vvinning^ Regil-
mentvon Preussen/ geschehene Resignation 
seiner bisherigen beim Hochstift zu Colberg be¬ 
sessenen Dom-Decaney-Psebende, an den 
Baron Hrn. von Haves zu bestätigen, und 
letzterem das Lcneßcium klarere zugleich zu 
verwilligen allergnsdtgst geruhet. 

Auch haben Se. Majestät der R ö n i g 
den bisherigen ChurmHrkischen Krieges-und 
Domainenrath, Hrn. Heinrich v. N)eyher/ 
wegen seiner bisher geleisteten treuen Dienste, 
zu Dero Geheimen Krieges- und Domainens 
Oberrechnungsrath bei der Oberrechenkam¬ 
mer allergnädigst zu ernennen, und die Be¬ 
stallung darüber ausfertigen zu lassen ge¬ 
ruhet. 

Am vorigen Montag gaben die Rittmeister 
Rtichsgrafen von Medem, zu Friedrichs-

selbe (Lustschloß Cr.Hochförstl. Durchlaucht 
des regierenden Herzogs von Curland) ei» 
großes Oejeuour̂ anlaut) welches Se, Mas 
jestär der Rönig, die Prinzeßin vo» 
Schweden und mehrere H0H5 Personen des 
König!. Hauses mit Ihrer Gegenwart be¬ 
ehrten. 

Montags beehrten Se. Majestät der 
Rönig das Nationaltheater mit Ihrer Ge¬ 
genwart. 

Vorgestern Vormittag statteten Se. Ma¬ 
jestät der Rönig den Abschiedsbesuch bet 
der prtnzeßin Sophia Albertina voll 
Schweden ab. Mittags speiftten Aller-
höchstdieselben nebst Ihro königl. Hoheit 
der Prinzessin Sophia Alberrina von 
Schweden, Prinzen und Prinzessinnen 
des königl. Hauses, bei I h r o Majestät der 
regierenden Rönlgin in MonbiMf. 



Gestern find Ihro tönigl. Hoheit die p r in¬ 
zeßin Sophia Alberl ina von Schwe¬ 
den nebst Ono Gefolge nach Rheinsberg ab¬ 
gegangen. 

Sonnabends den i . Märzwird die König!. 
Madrmlr Mltäl te, Vormittags um 11 Uhr, 
das jährliche Andenken ihres Stiftungstages 
öffentlich begehen. Der Professor der Ge¬ 
schichte, und Mitglied der Königl. Akademie 
der Wissenschaften, Herr IVegelm, wird eine 
Rede halben, die sich auf die Fcier dieses Ta¬ 
ges beziehet. 

Der Generalmajor, Herr v . Eben, ist 
nach Fürstenwalde abgegangen. 

Berlin, den l . März. 
Se . Rön ig l . Majestät haben den bei 

Höchstdero i sten Bata i l lon Garde ste¬ 
henden Otaabskapilain, Hrn. v . Rnebel, 
zum Major von der A.rmee; 

taucht des regierenden Herzogs von 
Braunschweig/ den Kapitain, Hrn. von 
Mieten, zum Major; 

Bei dem AWHornstedlschen Infantem 
»lereglmenle, den Kapitain, Hrn. v . Be rg / 
zum Major; den Staabstapitain, Hrn. v . 
^ e r k o w , zur Kompagnie; die Premierlieu¬ 
tenants, Herren v . Brieyke und v. M a l -
M n y k y , zu Staabökapitains; den Sekvl,-
deî eutenant, H. o Mühlenfels/ zum Pre/ 
m es lieutenait; den Fähnrich, Hrn. v.Vvin-
terfeld, zum S^kondelieutenant; und den 
Portepee-Fabnrich, Hrn. v . Schüy, zum 
«irklichen F hnnch; 

Bei dem Ralcksteinschen Infanteriere¬ 
gimente, den Fähnrich, Hrn. v. Gotfch, zum 
SetondeUeulenant; und den Portepie- Fähn^ 
rlch, Hrn. v. Blacha, zum wirklichen Fähn¬ 
rich; 

Bei dem Thaddenschen Fuselierbataillon, 
den Hrn. de Gourgas/ zum Sekondelieute-
yant zu ernennen; 

Auch dem Major, Alt-Bornstedtschen 
I n faule'ieregimenls, H^n.v d. Hagen, dm 
Abschied als Obrtstlieutlnant.mil eluer jähr-

lichen Pension zu ertheilen «llergnäblgst ge¬ 
ruhet. 

Se. Rön ig l . Majestät haben auch de» 
Hrn. Kammergerlchtsralh von wars ing 
Hüm Mitgtlede des Armendirektorii zu bestell 
len, und zu Dero Geheimenrarh zu ernennen 
geruhtt. 

Se. Majestät der R ö n i g haben ftrnee 
den bishetigen Audlteur, pr lnz Heinrich-
schen Regiments, Hrn. Johann Car l 
Hemcke/ wegen seiner im Examen bewiese¬ 
nen Kapacität und Geschicklichkeit, zu Dero 
Krieges» und Domaineniath bei der Chur-
märtischen Kammer a^ergnädigst zu ernen¬ 
nen und die Bestallung darüber ausfertigen 
zu lassen geruhet. 

Allerhöchstdieselben haben auch den 
bisherigen Assessor der Mindenschen Regie¬ 
rung, H-n. Wermutl), wegen selner Ge-
s.ickjichkcit und grüablichen Rechtsgelehr-
santteit, zum Ass.ssenzr̂ th bei der Magdeburg 
gtschen Regierung ernannt. 

Der hiesige geschickte Amtschirurgus Hr. 
N?ünlch/ hat vor einiger Jeu einem hiesigen 
Hospilallten, Namens Friedrich August 

/Walter, 75Jahr alt, a v beyden Äugenden 
grauen^taar operi t, und ihn ohncntgeld-
lich zum Gebrauch seines Gesichts wieder 
der., o fen. 

Breslau, den 4. März. 
Den 27sten des rerfiossenen Monaths hielt 

unter dem pi^cl io des wirtlich drl^irenden 
Etaatss und Kriegs- WMlers , wie auch 
Ritters des schwarzen Adler Ordens, Herrn 
G r a f voll Hoym Excellenz dle öc nomlsch 
patriotische Hauptsocietät in Gcmewschaft 
mit d<n zum Engern Aueschuß der Echlesi-
schen Landschaften deputirten HerrnStänden 
ihre Generoloersamm ung. 

Seme Excellenz gnll Helen dieselbe mit ei¬ 
ner Anrede zu eröflnn, welche ei es Theils 
de gerechteren Klagen über den von Tag zu 
3a^ mchl-hi sink nde.'l Parriollsmus l ntbielt, 
andern theils aber cuich Volschläge betraf^ 
wle denlselbm wt^er ausgeholzen werden, 
tönne^ 



Ferner gericheten Oe. Excellenz der Ge¬ 
sellschaft bekannt zu machen, daß das elnge-
höhlte Urtheil der Mitglieder und Lanbwlrthe 
über die beyden im vorigen Jahre eingelaufe¬ 
nen Abhandlungen auf die beste und voll¬ 
ständigste Beschreibung der in zween 
oder mehrernDistrictenSchlesiens übli¬ 
chen VVirlhschaft/davon die lLine (wie aus 
No. 27. der Schleichen privilegirten Zei¬ 
tung vô m vorigen Jahre bekannt ist) unter 
der Devise, keln-r, ĉuge rezin a^ro leri nalcl-
<̂ue er cu)U5moäi pozlinr? Die ^Virtschaft 
in schwarzem Boden im Breslauischen 
mic der in den leichten Aeckern im Oelsi-
schen undLrcblliyischen Creiße,die An¬ 
dere aber mit dem M o t t o , da ist Reiner 
der Gutes rhue, auch nicht E i n e r ; die 
Tvinhschafc um j) leß und Ribnik be¬ 
schreibt, dahin ausfalle, daß Keiner der Preiß 
zuerlannl werden könne, weil i ) dieselben als 
eigentliche Beantwortungen der Preißftage 
ihren Endzweck nicht ganz erfüllt, nemlich: 
nicht merklich verschiedeneWirthschaftsarten 
gewählt, das Eigenthümliche mit dem allen 
Gemeinschaftlichen vermischt und wenig er¬ 
hebliche Folgerungen aus der Vergleichung 
g zogen hätten und 2) ausMangel mehr einge 
schickterBeschreldungen derWlrchschaften im 
Breslauischen und Gels-Trebniyischen 
Creyße und um 1>leß undj Ribnik weder 
die Richtigkeit der kagorum derselben beur¬ 
theilt, noch eine Wahl, welches die Beste dar¬ 
unter sey, als worauf es doch eigentlich bey 
Zuerkennung des Preißes ankomme, getrof¬ 
fen werden könne. Es setzen daher Seine 
Excellenz den Preiß von 2o Ducaten noch ein¬ 
mahl, jedoch nmunehro blos auf die beste 
und volstandigste Beschreibung der 
Vvirchschafren im Breslauischen und 
Oels-Lrebnlyischen Crcyße und um 
Pleß und Ridnik aus, und stellen den Hrn. 
Verfassern der schon eingeschickten Beschrei¬ 
bungen der Wirthschaft des gedachten Cl ey> 
sts Ulld der erwehnien Gegend frey, ob sie 
ihre Beschreibungen zurückfordern, noch¬ 
mahls durchgehen und dieselben zu Ende die-

ses Jahres oermehtt und verbessert «n bey 
bestandigen Secretair der Gesellschaft, deü 
Ober>Syndtcus Börner wieder einsende» 
wollen. Und da ebenfalls über den ausge¬ 
stellten Preiß von 15 Ducaten, auf die Frage: 
IVas braucht ein gemeiner Handmann 
in Schlesien zu seinem und der Seinigen 
Unterhalt und was hat er für M i t t e l , 
solchen zu erwerben? nur Eine mit der 
Devise I^un^ug^ onolus: eingelaufen ist, 
folglich ihr, als der Einzigen, der Prelß nicht 
zuerkannt werden kmm, so stellen Se. Excel-
ienz auch diese noch einmahl aus, mit der 
Bitte, die Beantwortungen derselben zu En¬ 
de dieses Jahres an den beständigen Secre¬ 
tair der Gesellschaft einzusenden. 

Drittens geruheten Ee. Excellenz der 
Gesellschaft vorzutragen, daß zum Besten der 
Schlesischen Landwirthschaft der Herr Grgf 
Vicior ^u^uk VVNIielm v. LmZliguss auf 
Laasen ic> Oucattn, als eine Prämie auf die 
beste Ausmit telung/ wieviel auf 180 
(Quadratruthen, oder einen Magde^ 
durgischen Morgen -Landes R o r n ges 
säet werden müße? 

^ . implattcnHande. !)Aufi8oQuHF 
dratruthen Eandland. a) z Sand und z Lelm. 
^ Sand und ^ Leim, z Sand und HLeim. 
d) z Sand und z Thon und Letten, z Sand 
und^dlto. H Sand und z dito. c)zSand 
unb z Moor Erde, z Sand und z dito. 
H Saud und z Moor-Erde. 2) A fschwar-
zen Boden, wie im Strehllschen u. 2)H Sand 
und z schwarzeń Boden. ^ Sand und ^ dito. 
z Sand und z dito. d) 5 Leim und ^ schwar¬ 
zen Boden. ^ keim und z dito. ^ Leim unb 
i dito. c) ^ Thon und z schwarzen Boden. 
5 Thon und j dito. z Thsn und 5 dito. 
3) Auf Leim und Letten, a) purer Leim, 
d) purer Thon und Letten. c> purer Sand, 
kalter wie im Ologaulschen. a)^urerSqnd, 
bannendes, oder Flug Sand. 

U. im Gebirge, auf eben diese z Gattungen, 
tllld deren unler Abthilll.ngen. 

Die Herren Landwirlhe srnden ihre Mei¬ 
nungen ihren ökonomischen Creyß DneLion-



bu§ zu, und diese, nachdem fie ihr und ihrer 
5ociet2t Gutachten beygefüget, übermachen 
dieselben derHaupt-8ociet«r, welche alsdenn 
dle besten herausziehet, die loDucaten aus¬ 
theilet, undfie Schlesien als eine Richtschnur 
vorleget, wornach Landwirthe handeln, und 
bey Prozessen verpflichtet werden können. 

Den Beschluß der Seßionmachte derHerr 
Professor Garve mit einer sehr schönen Vor¬ 
lesung: über den A in f t uß der Hage 
Schlesiens in verschiedenen Zeitpuncten 
a u f den Character und den Geist seiner 
M inwohner und über das Verhä l tn iß 
der Hauptstadt eines Reichs zu seinen 
Prov inzen . 

Wien, den 27. Februar. 
Nach einem von dem kommandirenden 

Herrn Generalen des Kroatischen Truppen-
korps eingelangten Bericht, vom 2 1 . Febr. 
ist die Einwanderung der türkischen Unter¬ 
thanen in das diesseitige Gebiet so häufig, daß 
längst der Utma die Fahrzeuge nicht genug 
klecken können, um die von früh bis Abends 
fich einfindenden Emigranten mit ihrem Vieh, 
und Habschaften herüberzuführen. 

Um diesen Ueberfiedwngen Einhalt zu ver¬ 
schaffen, haben den 18. dieses früh aus denm 
Verschiedenen Schlössern von Busim, Vra-
nograch, Thodorovo, Posvizd, und Pechi 
,OOO Türken bei dem Schloß Vranograch sich 
versammelt, und ihren emigrirten Untertha¬ 
nen nachgefttzet, die ihren Schutz bey dem, 
auf dem diesseitigen Posten zu Oblay stehen¬ 
den Oberstwachemeister Satich suchten; bey 
welcher Gelegenheit es zwischen denen allda 
ausgestellten äussersten Vorposten, und denen 
Tin ken zu einem Gefechte kam in dem unserer 
Seits 5 Mann todt geblieben sind, und einer 
bleßiret worden ist. Von denen Türken sind 
einige auf dem Platze liegen geblieben, und 
mehrere annoch durch die Türken selbst bey 
ihrer Rückkehr auf ihren Pferden mit fortge¬ 
schleppet worden. 

I n der nämlichen Absicht von der Verhin¬ 
derung des Auswanderns der Unterthanen, 
find 6ooTütkenHen i 3 , dieses aus Blach ge? 

gen Neblußl, jedoch ohne einiger Untersteh-
mung gerücket. 

Vermög Rapports des kommandlrenden 
Herrn Generalen in Sklavonlen, vom l 8 . 
Februar, sind auf der ganzen S a u , langst 
Stlavonien, 130 jenseitige Schiffe thellS 
weggenommen, theils zu Grunde gerichtet 
wölben. 

Nachdem die'türkische Festung Grabisca 
durch die unserer Seits darauf gemachte Be-
schiessung dergestalt zu Grund gerichtet wor-
dui ist, daß daraus kein Schaden gegen un¬ 
sere Festung mehr verursachet werden kann, 
so hat man die weitere Kanonade darauf 
gänzlich eingestellet. 

Wien, den 27. Februar. 
Verwichenen Sonntag war bey Hofe öfs 

fentlicher Gottesdienst und Cercle der Graf 
v. Schlick, welcher als K. K. Gesandter an 
den Churmaynzischen, und der Graf v. Har< 
tig, welcher in der nämlichen Eigenschaft an 
den Chursächßschen Hof abgeht, hatten beyde 
die Ehre, sich von S r .Ma j . zu beurlauben. 

Anstatt des jüngsthin verstorbenen Frey-
Herrn v. Lehrbach haben S e . M a j . den Kal-
strl. Eonkcmmissarills zu Regensburg, Hrn . 
Grafen v. Lehrbach, zu Dero Gesandten an» 
Pfalz-Bayrischen Hofe, undandessen SteLe 
den geheimen Relchsreferendar, Franz Georg 
Freyherr v. Leykam, als Kaiser!. Conkom« 
mlssarlus an dem Reichstage zu Regeasburg 
ernannt. 

Die Stelle des letzleren wird durch den ge<-
hkimen Iieferendar, Freuherrn v. M i n i , 
ersetzt. ^ 

Die bey dem Reichshofrathe erledigte 
Stelle haben Se.Maj . dem Kammergertchts» 
beysitzer, Herrn v. Vulpius vel liehen, wel< 
cher in dieser Eigenschaft durch dm obersten 
Hofmeister/Fmsten von EtahremberZ, im 
Nahmen des Kaisers, feyerlich ist eingeführt 
worden. 

Haag, den 19. Februar. 
Endlich ist die Amnestie, wovoi feit so lan¬ 

ger A i t dle Rede gewesen, von den Staaten 
von Hollgssd zum Schluß« gebracht werben, 



nachdem man fich länger als einen Monat 
darüber berathschlagt Halle. Sie ist so eben 
von dem Altan des großen Saals desStaa-
ttnhofes'publizlrt worden, und wird in der 
ganzen Provinz angeschlagen werden. Das 
Resultat davon ist, daß man viel Ausnahmen 
in Ansehung derjenigen gemacht hat, die 
ihre Grundsätze und Denkungsart nicht haben 
verbergen können, sondern mittelbar oder un¬ 
mittelbar durch ihr Betragen oder durch 
Thatsachen die Gränzen der Verfassung, und 
das, was die Ges tze erlauben, überschritten 
haben. Man hat in der Amnestie diesen Leu¬ 
ten 3 Monate zugestanden, um fich zu recht¬ 
fertigen. Man hoffet, daß viele mit der An¬ 
kunft des Frühlings in ihr Vaterland zurück¬ 
kehren werden, da man weiß, daß die Hollän¬ 
der dasselbe aus so vielen Ursachen lieben. 
Indessen wandern doch noch immer Von Zeit 
zu Zeit einige aus, und sogar sehr, wichtige 
Leute, zum Beispiele Hr. Brantsen, gewese¬ 
ner Bothfchafter zu Paris, der seine Bürger-
meistersiellezu Arnheim medergelegt,und also 
nicht allein seinen Sitz unter den Staaten von 
Geldern, sondern auch in der Versammlung 
der Generalstaaten verlohren hal, und dieser 
Tagen nach Paris verreiset ist, wo er privati-
firen wird, da er fich daselbst in seinem 5jäh-
rigen Aufenthalte angenehme Bekanntschaf¬ 
ten erworben hat. — Die Generalstaaten ha¬ 

ben beschlossen, dem gewesenen französische» 
Bothschafter, Marquis de Verac, die goldene 
Kette, 6ooa F l . werth, anzu biethen, als das 
gewöhnliche Abschledspräsent der bei ihnen 
refidirenden Bothschafter und Minister vom 
ersten Range. Der Graf S t . Priest wirb 
nicht Hieher kommen. Ueberhaupt weiß man 
noch nlcht,ob dieStelle eines hiesigen französi¬ 
schen Botschafters sobald wieder werde be¬ 
sehet werde», und ob nicht bloß ein Geschäft-
träger die Angelegenheiten des französischen 
Hofes wahrnehmen werde. — Die Köms 
Mission des Erbstalthalters, welche zu Har-
lem war, um daselbst die Veränderung des 
Magistrats vorzunehmen, ist abermals nach 
dem Haag zurückgegangen, ohne etwas vor¬ 
genommen zu haben. Heute geht fie wieder 
nach Hartem zurück, um ihren Auftrag z» 
vollenden. 

Breslau den 5. März. 
Heule wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Der schwarze Mann, eine 
Posse in zwey Akten, von Gotter. Hierauf 
folgt: Ein neues komisches Ballet, von der 
Erfindung des Hrn. Sacco, betlttelt: Der 
dänische Matrosenklubb, oder der falsche 
Spieler der die Wache betrügen wi l l . Der 
Anfang ist halb 6 Uhr. 

L — 1 1 ^ - Hl — F — I. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Expedition, NMHelm 
Gottlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Schleiche Provlnzlalblätter, 1788. Monat Februar, 8. 5 sgr. 
Historisch: litterarische Kronik von Schlesien, 1788. 2tes Stück, 8. 2 sgr. 
Deutsches Museum, l788. Monat Februar, gr 8. kpz. ivsgr. 
Historisches Portefeuille, 1788. Februar, 8. Frkst. ivsgr. 
BllbungSjourna! für Frauenzimmer, 1788.2les Stück, 8. Zlttan. Der ganzeIahrsa» 

in i2Etäcken, z Rthlr. 
GöttingischeS historisches Magazin, von C. Meiners und L. 3. Spltller, ater Band, gtes 

Stück, gr 8. Götting, 788 »Z sgr. 
Michaelis, Ioh. Dav, neuje orienlal. und exegetische Bibliothek, 4ler Theil, 8. Gölt. 737 

lzsgr. 
v.Mirabeau, Graf, über Moses Mendelfth», a. d.sr. mit Anmerkungen, 8. Berlin, 787 

»8 sgr. 
v. MoUer, Methode die Geometrie von fich selbstz« erlernen, 6ter Ban!, Mit 5 . 8. B « s l . 787 

43lthlr» 



jKselłeri, Ge. Chr. Spufcülajuris eccleßaflici publki Ö* civilis, hiflorica chronologia ae ttftfriimtiTcß, 
tomil.pärsLedidüLeuxner, 4. Aug. Tr. 787 iosgr. 

>•*-» — opuscula omnia Łfc. Zol I.pars I. //.med. Qolonice, 7I7 20 fgr. 
(^a<i^a/lt<et5 - Erklärung.) Von Seiten der hiesigen Königl.z Oberamlsregierung 

Wird zu Jedermanns Wissenschaft und Achtung bekannt gemacht, daß die Henriette Wllhel-
mine verwittibte von Niebelschütz gebohrne von Wiplar zu Brleg, ihrer verschwenderischen 
Lebensart wegen, unter die Curatelgenommen worden, ihr daher kein Creditzugeben ist und 
sie keine Contraclegültlg schließen kan. Breslau den 29 I « n . 1788. 

Königl. Preuß. Breslau. Oberamlsregierung. _^_^__ 
(3ur!Nachrlchc.) Demnach dreygestohlne Frauenröcke, eln'tnchenes Lelbel, zwey 

Schürzen und fünf lelnwandene Tüchel in getichtltchen Beschlag genommen worden, so hat 
stch derunbetannteElgenthümerbinnen4Wochen aufallbiefigem Rathause zu melden, und 
nach erfolgter Nachweisung die Ausfolgung derselben zu gewärtigen, wledrigenfaNs fie nach 
Ablauf dieser Frist werden öffentlich versteigert, und das darausgelösete Geld dem Armen« 
Fond zugetheilet werden. Breslau den 26 Februar 1788. 

Dlrectores Burgermelster und Rath. 
(iVckc/tt/<,»i.Bescheid.) Da in den angesezten und durchdieAltungen undInlelli« 

genzblätter bekannt gemachten dreien Terminen, den izten und 28December 1787., und 
>7Ianuar 1788., zu Vorladung aller derjenigen, so wegen des in den Jahren 1786. und 
1787. aufKonigl. Kosten zu Sllberberg geführten Fonifications-Brückenbaues noch etwas 
zu fordern zu haben-vermeinen, es sey wegen gelieferter Bau Materialien, Handwn ks- nnd 
Arbeltslohns, Fuhren, oder was es sonst wolle, niemand sich gemeldet hat; so werden nun-
mehro alle diejenigen, welche deshalb noch Ansprüche oder Forderungen zu machen gedenken, 
hierdurch auf immer daran pracludirt, und zugleich bekannt gemacht, daß solchergestalt nie-
mand weiter damit gehöret, sondern sofort abgewiesen werben wird. 8,^«««», Breslau 
den 19 Februar 1788. 

(verkaufverschiedenerGeMthschaften.) AufVerfügung derKönlgl. zurRea-
Ufirung der Tabacks Fonds allerhöchst ernannte Commlßion sollen jMittwochsden « M ä r z 
d. I . die der Könlgl. « . General, Tabacks, Administration zugehörige Geräthschaften 
a ls : Waagen und Gewichte, Schreibe-Pulte mit Leder-überzogen, Stühle, Reposilorla, z 
eiserne auch einige hölzerne Geld'Kasten, ein« Schlauch a»chHandCptitzen, ingl. verschie¬ 
dene Maculatur lc. öffentlich verlauffet werden. Es werden dlesemnach Kauflustige hier¬ 
durch eingeladen, sich gedachten Tages früh un, 9 Uhr in dem auf der Albrechtsgasse sub No. 
i257.belegenen. der :c. General Tabaks-Admimstrallon zugehörig gewesenen Hause einzu¬ 
finden, ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß den Vestbletenden diese Geräthschaften, 
welche auch Tages vorher in Augenschein genommen werden lönnen.gegenBezahluag in Cou, 
rant.'zugeschlagen ««tden sollen. Breslau den -zten Februar^?88. 

^Hotterie-Nachnchr.) Ben der den 2zten Februar zu Berlin geschehenen Ziehung 
der 2ten Classe 2oter Berliner ClaAnlotlerie, wovon der Extractbogen angekommen, find 
folgende Gewlnnste in metner Collecle getroffen, als der Hauptpreiß von l^eVRlhl. aufNo. 
118QQ. Der Preiß von zc>c> Rthl. auf No..'2Z5°y. ? Pseiße «50 Rchl. anfNo. 970». 
19167.26886. 8Preißea25Rthl.aufNo.7l69.9736.40. !93 ; i . , 2zz8 . »538l.2?5)5. 
2Z542. 6Preißea2aRlhl.aufNo.4l83.590l.8955'l5?62.2849l. 29294. löPreiße 
e ,6Rthl.aufNo.2357.5627.29.8202.H370, ,3954. '3855« '6886. 9?. l?5 lü . '8783. 



, 9 « 7 ' 23541.25786. 28416.29211. 2z Preise a 12 Rthl. aufNo. ,87. 2324. 596^ 
6727.7516.8962. IOZ50.10574.1234z. iz8l2.86.14268.19,77 94.20531.65.23520. 
23528.25734.27513.28463.29204.42. 89Preiße^8 Rlhl.aufNo. 105.43.1736. 6 l . 
2335.36.52.79'3027.36.3227.37.57.4II3. 27,i?3.4754 75< 671 l . 6315. 7153. 7523« 
755«.54.8226.38.89^5.26.29.67.9406^ 9704. 44. 57. 11707. 73< 80. 83« 97.12156. 
12173. 12320. 51.68. l3822. 14229. 37. 42. 15345« 99« 16844- 46. 48. 49« 17526. 93. 
18724.80.97.19101.20522.61.21222.37.50.60.66.22469. 33.43.90.23507. 73. 8ö. 
23595.24609. 20.25726.33.26898.27585.28426.38. 45-61. 94. 95. 29262. 74. Die 
Renovalion der nicht herausgekommenen Loose muß zur 3. Classe bey obnfehlbarem Verlust 
alles Anrechts an einem Gewinnst bis zum 29. März geschehen. Die Renovation für das 
Aanle Loos ist3Rt.8isgr. das halbe i M l . i ^ s g r , das Vlertelloos24fgr. 8 d'. in Courant. 
Einige KauftLoose zu dieser so vortheilhaften und soliden Lotterie stehen noch zu Dienste, das 
ganze KaufLoos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe 3 Rthl. 9z sgr. das Viertel 1 Rthl. 20 sgr. in 
Cour. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige Satze bey mir gemache 
werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet, wogegen jedermann prompte und ac, 
eurate Bedienung fich sicher zu versprechen hat. Plans zu beyden Lotterien werden gratis 
ausgegeben. Breslau den 29. Febr. 1788. 

Johann Daoid Wenzel ln der goldnen Crone am Ringe. 

Das Gerlchtsamt der Eommende Großtinz 
Nlmptschen Crelses macht hierdurch bekannt, daß der 3 März, 3 April und der 5 May 1788. 
/^0 ?>^M55) lezterer ater/?e^e/»^^ /eMr ^icitai/o« um das zu Klein-Tinz gelegene ln einer frek 
und iz robolhsammen Hufen Acker bestehende, dem Joseph Scholtz zugehörige Bauerguth 
mit dazu gehörigen 5 Grasegarten, und dem Rechte 138 Stück Schaafe einwintern zu können, 
so wie solches dermalen liehet und lieget, und so wie es gerichtlich nach 5/^0 de«t auf i62O Rt . 
6 Ggr. 1 d'. und nach 6/?^o 6e?/t gerechnet, auf 1944 Rthlr. 7 Ggr. 4 d'. gewürdiget worden, 
aufAndringen derer Jos. Scholzischen Gläubiger anberaumt worden; Kauflustige zu diesem 
Bauergulhe können zu Großtlnz in gewöhnt. Amtsstelle in obgedachten Terminen, besonders 
aber ln T^^mmo/ie^e^o^s den^Mayzur^ic/^nM fich einfinden, ihre Gebote abgeben, und 
sodenn an den 
Meist, u. Bestbletenden, ohne daß nach dem anfctwa einkommendeKebole 
Rücksicht genommen werden wird, gewärtigen. Zugleich wird denen unbekannten aus dem 
Hypothequenbuche nicht constirenden Neal'Prätendenten bekannt gemacht, daß fie zur.Cons 
servatlon lhreretwanigcn Gerechtsame sich bls zum lelten^icitano^?>^//>/,j oder spätestens 
i«^oc I'e^/mo selbst sich zu melden, und ihre Ansprüche gerichtlich anzuzeigen, oder aber <u 
gewartigen haben, baß sie damit gegen den neuen Besi;er, und in 
soweit sie den N ^ « m betreffen, nicht welter gehör« werden sollen. Großtinz den 2 ; Jen-
neri788. _^_____^_ ^ .__ 

(^ckK<,/-<7^no des H.G. Hahn nebst Gläubiger.) Das v. S n achwlhsche Kostenchas 
ler Iustitiarlatamt ladet hierdurch öffentlich Vor den am 9 März c.a. von hier aus ml. seinem 
Eheweibe und ) Kindern nack Pohlen entwichene Halbhufner Hant' George Hahn, so wie 
auch seine <><.'ii/>o5n dergestalt oor, daß sich ersterer mit seiner Famillei« ?e^^/,//>oen l6Fe-
bruara./'den l6 April u n d ^ ^ c ^ ^ e den 1 Juliia'. a. ftüh um 9UH' cô am ^///?/>/^,/ohfer 
Orlsgestelle. oder zu gewärtigen habe, daß er als^in pft^chlw,dl<gerVa^U i nc Ul terthan 
bell achtet, wieder ihn i« co«/////iacm?^ verfahren, und er die von Oc^/>o, // ?/5 !?qu:d«rte Forde¬ 
rungen als richtig eing.standen zu haben geachtet werden wkd. tczcere hingegen,,, 7e/?,////9 



ihre Forderungen zu liquldiren »nd zu justlficiren, yder gewärtlgen, bas 
sie aller Ansprüche, sowohl an bie Hahnsche Halbhufe, an den jezigen Befizer derselben und 
an die Kaufgelder, auch an die sich gemeldeten Gläubiger unter welchen die Kaufgelder ver¬ 
theilet werden, präclndlrt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll, sowie 
«uch mit dem Ueberrest der Kaufgelder denen Gesetzen nach disponltet werden wird. Gegei 
ben Kostenthal den löDecember 1787. ^ 

Dem Publico wird hiermit be-
kanndt gemacht, daß der 28Februar, 27März und 24April a. c. ^ s ^v, / /« / / /icitano^ 
auf den vo//,«ta?,> subhastirten mit No. 69. bezeichneten und auf i l l2Rchlr. 2 sgr. 9 d'. ^ . 
xa^>ten Christian Friedrich Baumgartschen Destillateur Urbar anberaumt worden, und 
werden Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um l i Uhrvordem 
Städtischen Waystnamte zu erscheinen, und ihr Gebot darauf abzulegen. Die Taxe kann 
inderWapsenamts-Registratur in Augenschein genommen werden. Breslauden i 7 I a -
Yftarl788-

(ZurNachricht.) Sagan den 8 Januar 1788. Der ihrem Aufenthalte nach unbe-
kaanten Ernesiine Fridriquej Marie Fiedlerin aus Nieder-SlegersdorfbeyFreystadtgebür^ 
tig/ wirb hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß dasjenige ihr von ihrem verstorbenen Oncle 
dem Kaufmann Ernst Gottlieb Böhmer zukandshuth laut deßen Testament undcoHc/7/ ^ 
/?«b/, l 8 Februar 1786. zugefallene Legat/?. SvRthlr. n<i 0e/?o/l>tt^ der Hießgen Regierung 
genommen worden, und sie sich daselbst wegen deßen Auszahlung gegmglaubhafterQults 
tung zu melden habe. 

(Zu verpachten.) Maglstratus der Könlgl. Immediat-Stadt Namslau machet 
hledurch dem Publico öffentlich bekannt, daß mit Ultimo May c.a. nachstehende Cammecey-
Perlinenzien hieseldst pachtloS werden, nehmlich l ) Die Brandtweinbrennerey. 2) Die 
Moderey-Wiese. ) ) Die Commandanten-. Wiese. 4) Der sogenannte kleine! Zwinger. 
5) Die Thell.Wlesen, und 6) Die Marftall-Wiese und daßssolcheauf anderweitige Sechs 
Jahre verpachtet werden sollen. Wann nun i ^m i» i /ic/tansm, auf diese Pachlstücke, auf 
den Hyten Febr. 15 len Mart, und peremtorle auf den z l t » M a r t . c. a. präsigiret worden: so 
«erdenallePachtlustige hierdurch vorgeladen ingedachten Termlnls, vorzüglich dem letzten 
peremtorlschen Temino allhier zu Rathhause zu erscheinen, ihr Geboth auf ob^enannte Cänp 
merey-Pachtstücke ^ i>olseol/l/m zu geben, und sich versichert zu halten, daß solche denen 
Meistbietenden mit allerhöchster Genehmigung ohnfehlbar adjudtcirt und auf alle nach Abs 
lauf des letzten Termini eingehende Gebothe nicht refleclirt werden soll. Uebrigens stehet es 
jedem Pachtlustigen frey sich bis zum letztern Termlno von denen Pacht-Conditlonen durch 
das hiesige Raths-Dlrectorium belehren zu lassen. Namslau den 4ten Februar 1788. 

(Lli/Kai <7i^io der Gott l ieb Fingerschen Gläudigev.) Das Stadtgericht zu 
Schmledeberg macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des verstorbnen FreihäuSB 
lers und Webers Gottlieb Finger zu Hermsdorf, welches zusammen auf46o Rthlr. 29 sgr. 
gerichtlich taxirt worden, wegen deßen Unzulänglichkeit ConcurS eröfnet, und deshalb alle 
Glaubiger desselben zur Angabe und Nachwelsung ihrer Forderungen vor den Oe/nnti, des 
Stadtgerichts Syndico Frlderlcl und Assessors Fritze aufden 4 April c. a. mit der Verwarnl-
gung vorgeladen worden, daß die Ausbleibenden von der Masse abzewiesen und ihnen ein 
ewiaesStillschweigen auferlegt »erden solle, Schmiedeberg den 5 Februar 1788. 

Nachtrag 



Nachtrag zä No. XXVIII« Mittwochs den 5.März1788 
(^cec/5//lo^ Bescheid.) Da ln den angesehen und durch die Zeltungen undInlelll-

genchlätter bekannt gemachten dreien Terminen, den 17 December 1787., ten z Januar und 
I z Januar 1788 zu Vorladung aller derjenigen, so wegen der vom 1 Iuni i 1786. bls «/t/My 
September 1787. auf König!. Kosten zn Glatz geführten Fortificationsbaue, nehmlich der 
Reparatur der bey Glatz befindlichen Colonnenstraße nnd des Communicationsweges, noch 
etwas zu fordern zu haben vermeinen, es sey wegen gelieferter Bau-Materialien, Handwerks? 
und Arbeltslohns, Fuhren, oder was es sonst wolle, niemand sich gemeldet hat, so werden 
nunmehr alle dtejenlgen. welche deshalb noch Ansprüche oder Forderungen zu machen geden¬ 
ken, hierdurch aufimmer daran präclublrt, und zugleich bekannt gemacht, daß solchergestalt 
niemand damit weiter gehöret, sondn n sofort abgewiesen werden wirb. H^an/n Breslau 
den 19 Februar 1788. 

s!.. 5.) König!. Preuß, Bresl.Kriegs- und Domainen-Cammsr. 

(Offenrr Arrest über das vermögen des Dyon. v. Ieanneret.) V ^ Selten 
derOberschl Oberamts Regierung wird hierdurch öffentiich bekannt gemacht; daß alle und 
jede, welche von dem Dyonisius v.Ieanneret aus Gliniß, über dessen Vermögen der Concurs 
eröfnet worden, etn as an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefschaften hinter sich haben, an 
Niemanden das geringste davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen 6 Wochen a 
datoanzeigen, und mitNorbehalt ihres daran habenden RechtS i?̂ i O ^ / ^ / m allhler, ablie¬ 
fern, oder gewartigen sollen daß das verbothwidrig Extradlrte zum Besten der Eoncürs« 
Masse anderweitig beygetrieben, die gänzliche VerschweiZung solches Geldes oder Sachen 
aber den unauebleldlichen Verlust del'daran habenden Unterpfand s cder Rechts selbst nach 
sich zi hen wirb. Wornach sich also zu achten. Brieg den 22. Febr. 1788. 

Könlgl. Preuß. Oberschles. Oberamts Regterung-

(Verkaufder vou Siegrochschen Güther.) Bey der hiesigen Hochlöblichen Kö¬ 
niglichen Oberamts Regierung sollen i?i/////?il«^?,,derIntesiat^Erben des verstorbenen Earl 
L^ewtg von Sie.uoth ans Klein Ieserltz, Publgau, Kuhnau, Danchwitz. Kurlwitz und 
Wlltschau, zum Bchufder unter ihnen anzulegenden Erbtheilung und gcnUlchen AuSeinans 
Versetzung, die ihnen von gedachten ihren Erblasser erblich zugefallenen Güther, und zwar 
1) das Rlltergutb Oder-und Nlsder^Wiltschi'u im Breslauschen Fürstenthume unbzCrelse, 
2)das Ritterguth KuhnauimFürstenthumBrleg und dessenNlmptschlschen Creise, 3) das 
Ritterguch Danchwitzim FürstenchumBrleg und dessen Strehlenjchen Ereiße, 4) das Rits 
lerguth Kurtwitz im Mrtientbum Brieg und dessen NimptschlsHen Creise, jedes ein;eln, 
5) die Rittergüther Klein Ieseriy und Pudigau im Fürstenthum Brleg und dessen Nimptschl-
schen Cceiße, aber beyde zusammen, nebst allen Pertinenzien, Recht und Gerechtigkeiten, 
znm fceywlNigen Verkauffe an den resp. Melstbielhenden, i/i 7>,'w?«o /ic/^/om/ den zoten 
April ;788 Vormittags um 8 Uhr, öffentlich feil gebothen worden. Es können ßch dem, 
nach alle und jede jsoeines ober mehrere dteserGüther zu erkauffen Belleben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkeit und das Vermögen haben, in diesem angesetzten kicitations Termine all-
hier im Oberamte vor der hierzu angeordneten Commlßion persönlich oder durch genungsam 
bestellte Special Bevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, in Handlung treten, und als¬ 
dann gewärtigen, daßinTermlno insofern das Geboth von den Elben annekmllchbefun¬ 
den wlrd, die Ädj ldicatlon au den Meistbinhenden sogleich erfolgen soll. Uebrigens wird 
bsn Kauflustigen noch bekannt gemache, daß si^ die erforderlichen Nachrichten von dem Er-



trage dleser Gsthtr aufben Gütbern selbst erhalten tonnen. Gegeben Breslau de« 21 len 
Februar 1788. 

^ König!, Preuß BreslauscheObe^Amts Realerung. ^ ^ 
(^imtl>desGoccfliedRapust )^^Voud 

«lrd a <f Ansu hea der Ana Kapustia geb, Schubertln zu Guhrau, ihr angeblich bösiich ent¬ 
wichener Ehemann, derDtcniilnechtGotlflted Kapuft, ausdemTrachenbe'.qschenqebürtig, 
hierdurch vorgeladen, sich in dem zu stinerVernebmung und demnächstzurInstruc io^ d<r 
Sache, sowie z<unVrrsuch derSähne auf den 7May it«c. anberaumten ^ ^ t t / O ^ e ^ ^ e o ^ 
vor dem ernannten Ohv/^o Aßistenzrath Mekel von Hembsbach, Vormittags um io Uhr auf 
hlestgem Schl', ße unausbleiblich in Pcrson zu gejlelien, und sich über dir gl'gen ihn ange^e3le 
Klage vernehmen <u l^ßen. Wobei ihm zugleich öekannf gemacht wlrd. dasi lm Fall scincs 
nNgehorsamenAussenblelbenserfüreinnzböslichenVcrl^ erflätet, daszwischenthnnnd 
der Klägerin gewesene Band der Ehe/« comttni?5?an getrennt, und der leztern sich anderweit 
l ig zu vereheltchen nachgelassen werden wird. Gloyau den 1 l Jan. 1788. 

( ^ ^ t t ^ Q ^ i w ^ ^ I o h / I a c o b R l t t g e u n d C h r ^ Das 
hiefige Gerichts Amt machet hierdurch bekannt, daß über das Vermögen der gewesenen hiesig 
gen Compagnie ̂ Haadlungs Verwandten Ioha^^ Jakob Kluge und Christian Wilhelne 
Schneider, welches zu? Zelt in 6oO Rtbl.Kluglschen HauskauftGcldern bestehrt, Concursus 
eröfliet worden. Es werden dahero alle deren Creditores zur Angabe und NachweisunH ihs 
»tt Forderungen vor hiesiges Gerichts Amt aufden 
mit der Verwarnlgurzg vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die 
Nssassc präcludirel und. ihnen gegen die übrigen Credttores ein ewiges Stllleschweigen auferle¬ 
get werden solle. Denen auswärtigen Glättbigern welchen es hier an Bekanntschaft fehles/ 
wird der Herr Iustttz Commlssarlus Guemel zu Schweidnltz in Vorschlag gebracht, den fie 
»KVollmachtundInformattonversehen können. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
" IöseH"Te^ Va^utnMrkaus des' 
»obotsamen Bauerguthes des Cndarii Hanns Joseph Tesche zuNimkau, wozu circa 24 
Scheffel, izMeßen Winler«Aussaats-und circa 26 Scheffel, 4MetzenSolNmerAttssaa^-
Ackr und etwas Wieftwachs und Holzung gehöret und welches aufz^O Rthl. ^ 6 sgr. y d'. ges 
sichtlich abgeschätzet worden, T e ^ M ^ ^ e ^ t ^ i ^ a u f d e n i4ten Mai a< c. anbe<aUlnel wsr^ 
den; so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen an besagtem Tage früh um 9 Uhr zu Able« 
gung ihres Gebots sich auf dem König!- Schulen-Amte ln Nimkau einzufinden« Breslau 
hen 20. Febr. 1788. 

(Diverse Galallterie Waaren.) Die Kaufieute Iaques, Broche^t ^omp. von 
Berlin, filid zum gegenwärtigen kazaremarlt mit einem vollständigen Sortiment goldenen 
filbernen undtombachnen Uhren, goldenen Dosen, dergleichen Uhrtetten, und Berloques, wie 
«uch mit Uhrmachergerächschaft geehrten Publico und vetspres 
chen dle billigste Bedienung. Ihre Wohnung t>i wie gewöhnlich auf der Ohlauergaße i « 
blauen Hirsch No.?. , ,,, ^ 

^Diverse Galmneriewaarett,) Moses I M c Ries erhöhn ai7s Berlin ist zur 
hksigen LätareMkN angekommen, mit allen Sorten von Uhren, Galanterle-Waaren, nach 
der neuesten Mode, nebst Uhrmachergerathschafttn, wie auch ein großes Sortiment von 
Röhren nebst verschiedene Artlckeln, empfiehlt sich einem geehrten Publiko. Sein kogls ist 
lniden ? Bergen in No .z . ^ Breslau den 29 Februar 1788« . 
^—'(3urNachr icht . ) Johann Sigemund Gebare» von Schmiedeberg ist zur hiesigeil 

tälaltmesselangekommen mit einem Sslliment seiden und h«lbstlden B«nd/ empfiehlt ßch 



bem geehrten Publikounb verspricht sehr billige Preise. Sein Gepslb« Gays der zrstzeA 
RöbrEelteim Httderschen Hause!n2Engeln genannt, ^leslanhenz März 1788^ 

(Nverse Galamene- Waaren?) Deppe ê  Vomier von Berlinideziehen diese 
Messe zum erstenmahle mit einem neuen und schön assostil ten kaager von englischen und frans 
zöfischen (^e l̂antelle und ModeMaorcn als: feine Tabatlcrett, Brieftaschen, Etuis Even, 
taillen, Uhr und Stoctdauder, manchcrleft Badinen und andere Otscte, goldene Berlouqs^ 
goldene Damens> und Mann^Uhrketten, Ohrringe, Bra te te , Federn, Blumen. reii^ges 
stickte und andere Arten Reitdecken silberne auch Ste in -Stä l len für Herren und Dan?ens^ 
nebjt vielen andern biezu gehörigen Artickeln. Sie werden einen jeden ausrichte bedienen 
und die bllliqstl^' Prci e machen. I h r Logis ist allhler in dem Hause des Herrn ChirurguS 
M^^^ ib " „ _ . 

Oeidre Mannst und Frauenzimmerzuumpfe von bester Qualttat, find bey dem 
Strumpf Fabrikanten Ioh. Paul Eengiier, sowohl ven älhlg als auch Bestellungswelse ul» 
die mügüchsten Preiße<u bekommen. 
demuhle, in seinem mit No^699. bezeichnet« n Haust in Breslau. ^ 

Cbaudolr ^Michel von Berlin empfahlen sich diesen Markt mit den neuesten Galante 
tie- und Moketvaaren. Logiren im Rautcnkranj aufder Obla,ler ^ ^ 

(Rleesaamettzüverkallfett.) "D^s GueeentagerWlthschaftsamt offeriret reine« 
guten Kzes5SaamenznmVessau^dieBre^auekMeze^4c)sgr. 
^ ^(3llr N a c k r N ) t ' ^ M den 6 März werden die von Sr. Königl. Majestat a3er-

gnädigst genera!prioile,lirke Kunstspteler Vaneschi und Tripelonri die Ehre haben luvt 
völligen Beschluß vorzustellen: Eine ganz neue hier verfertigte Ehrenpsotte, zu Ehren der 
StadtBreklau^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ ,, , . ^ , . ^ . ^ . 
^ ^(3u verkaufen.') Die auf den: Stadtauth Eibing seitwärts des Ochifsswerders, hin-
ter der Gilberschmelze, sowohl zum Nutzen als zum Vergnägk^ bestens angelegte sogenannte 
Rohr Insel, ist nebst denen darauf befindlichen Gebäuden und Zubkböl aus freier Hand zu 
verkaufen, Liebhaber belieben sich dicsfalls in der A'itnngs Expedition zu meiden, ws das 
Nähere dawnz^es fahren. ̂ ^ ^ ^ 

^(Q>^Io der Gläudlaer des Hans Joseph Tesche.) Nachdem libn^das Vermss 
gen des Bauers Hanns Iostph TesHe in Nimkau utuerm heutigen DatoConcurs eröfnet 
worden; so w^t den hiermit alle und jede, wklche att deßen Vennösten e^^oc,///^e r/?/?/>e ges 
gründete Ansprli6)e m haben verminen vorgeladen, / /^ 'e^/moden^May c. a.früb um 
yUhrvor dem Könissl-Schulfnamte ln Nimkanzn e^s^linsn, und ihreForderungenFl^ae. 
M^,^^/////i'/'/1e^e^t/l7e^ii zu ltquidk'en und zu j.nnft'ciren. Auch lT'ird der offene A:rest 
hleruitt dahin verhängt daß leder, welcher etwas zu bleferMasse gehöriges hinterssch hat, 
solches soforlbeidlmKönial.SsultnalntN'Mfau bei Verlust des daran habenden Pfands-
und sonstigen Rechts anzeiaer. und ins Vm.-s Oc/'5/7^/tt^ abliefern, an niemanden anders 
aber etwas davon bei Strafe des nochmaligen Ersatzes verabfolgen laßen solle. Breslau 
ten Ho Februar '788-

(Zu vermischen oder zu verkaufe«.) Eine auf der Schwelbnihschen Gaße, an 
derMauethes Mlp.olltknllolies s gut gcl^geneBaude, ist für einen billigen Mlelhzlrlßju verF 
miethen, auch allenfalls zu verkaufen. Miether belieben fich deshalb behm >//,«no^at. 
Kuhnow zu melden, wo sie das nähere erfahren können. Breslau den 14 Kebruar 1788. 
^ Esßnd 1000 RthltchErbeHelder an Ostern c. gegen die erste 



Hypothecka^o^emIntr. «uverlehnen, und isifich deshalbbey dem Pächter «.sorenzln 
Klelnjlnd^l ^otlkHulschen Creises zu melden^ ^ ^ 

(Diverse Galantere Waaren.) Christian Heinrich Iampert aus Berlin, wohn¬ 
haft in Liegnitz, empfiehl sich diesen Breslauer Markt a Len respectiven hohen Herrschaften, 
Freuvdcn und Gönnern bestens, mit allen Sorten vom neuesten Damsputz, Wodewaaren, 
Galanterien :c. wie aus seinen speclficirten Avertissemen^s das Mehrere zu ersehen. Hat 
sein Gewölbe wie gewöhnlich in der goldenen Gans, versichert bey prompter Bedienung auch 
dle billigsten Preise. 

N a ch r i ch t. 
Von des Herrn V. Krccker 57n a ^//^,5^ soN nun dcr 2te Theil mit 52. lllumlnlrten 

Kupfern herauskommen. Die sorgfältige y)^,e u Fleiß, dcn der Alttor als defandter Ken¬ 
ner auf diesen Theil der Wissenschaft wendet, sind Bürge, daß die Fortsetzung dieses Werks, 
für ten Botaniker angenehm seyn muß. diesen 2ten Thcll 
slir 4Rt l . haben, sonst kostet es6Rtl. lZ Ogr. Die sich von Kosten dieser Art Werke einen 
Begnfmachen können/ werden es wohlfeil finden. Breslau tsn 4 März 1788. 
^ Wilhelm Gottiieb Korn. 
^ (3ur^Nachrichr.) I n keuckart und Compagnie Buch- Uusis7uK Kunsthandlung 

find folgende Landcharten zu bekommen: />/5at/// ^//e/l^///^/0 '̂e^F//?5,/9^^^^^^ «^/i t?ôe?7L 
5̂ . ̂ lo?r/e,'M2 ö/att) 1 Rchlr. 15 ̂ gr., das protestantische Schlesien neb st ErklarungstabeLe, 
i n 2 B l a t t , 2Z sgr. D'/'^5^/ie/?5e^ o^e?- t?/'////Tc/m?V5 Oe/?5/'5-cic/^) /?tt/s/a,/^ tt«^ a'c'7- ? t̂t,Vcc^ 

(prälNnneratiollS^AnIeige.) Auf Ersuchen der lnehrescn entlegenen Herren 
Collecteure, haben wir den Pranunnrations Tennin f^dievon unszu verlegende hlnterlass 
sene Schriften Friedrichs 2lcn Königs von Preußen Maj. in französischer nnd deutscher 
Sprache noch bis znm Ausgange des Monats März verlängert, bis dahin also die Liebhaber 
dieser We-ke sich auf ein frans. Exemplar mit^z Frb'or.und anfeln deutsHes mit2Frd'or. 
inlereßiren können. Berlin dknzi Januar 1788. 

^ " Voß und Sohn, Decker und Soßn. 
Zur Ostermeße 1788. werden folgende Bücher ges 

wißfertiq; i )Des Herrn Kammergerichtsrath Kleins Annalen der Gesetzgebung und der 
Rechtsgelahrlhelt ln den König!. Preuß. Staaten, iter Theil, gr 8., Pranumeratlon ist 
2O Ggr. Brandend. Cour. 2)Herrn Prediger Dapps Predigten für christliche kandleute 
Black) den Evangelien des ganzen Jahres, zur Prlvaterbanung, und für Küsier und Schulhal-
ter «um Vorlesen in der Kirche, 4 Pramimeration i Rthlr. 6Ggr. Brandend. Courans. 
F) Herrn EouWorialraths Hermes P cdigten üdcr die evangelischen Texte, neue Aukgake, 
H7'ände. grZ.Pränumeratton, 1 Rthlr. 18Ggr.Brandend.Cour. DieHerrnPrä^ume-
ranfen deren Namen sollen vorgedrukt werden, werden ersucht, die Namen, da die Oster, 
messe so früh fallt, zu Anfange des März einzusenden. DiePränumeration bleibt bis zur 
Ostermesse offen. Der neunte Theil meiner Reise Beschreibung kann jetzt nicht erscheinen, 
aber eine neue durchaus verbeßerte und vermehrte Ausgabe des ersten und zweiten Theils ist 
unker der Preße. Berlin den i6Februar 1788. ^ ^5 ?^ " la l . 

Dieft^3e!k^ Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf.allen König!. Postämtern zu haben. 


